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Zum Jubiläum wurden gemeinsam die Grenzen der Gemarkung Heblos erwandert
Unter dem Motto „Wir zeigen Ihnen die
Grenzen“ wurde in Heblos als Teil der
1200-Jahr-Feier auch eine Grenzwande-
rung entland der Grenzen der Gemarkung
Heblos durchgeführt. Bei herrlichem Wet-

ter wurden die alten Grenzen zu den Ge-
markungen Rimlos, Lauterbach, Sicken-
dorf, Allmenrod, Wallenrod und Maar
unter Führung von Kurt Eifert und Günter
Schlosser aufgezeigt und geschichtlich er-

läutert. Ein Zwischenstopp mit Erfrischun-
gen gab es am alten Bahnhaus zwischen
Heblos und Wallenrod. Das Bild zeigt die
insgesamt 120 Teilnehmer, darunter Bür-
germeister Rainer-Hans Vollmöller und

Stadtverordnetenvorsteher Lothar Pietsch,
die sich zu dieser historischen Wanderung
am Dorfplatz in Heblos eingefunden hat-
ten und dort auch ihren Abschluss feier-
ten. Foto: Privat

LAUTERBACH (bl). 334 Baulü-
cken gibt es derzeit im Gebiet der
Kernstadt Lauterbach und ihrer
Stadtteile. In den kommendenWo-
chen werden die jeweiligen Eigentü-
mer von der Stadtverwaltung ange-
schrieben und danach befragt wer-
den, was sie mit den Grundstücken
planen. Dies wurde während einer
Veranstaltung bekannt, die unter
dem Titel „Platz da für neue Lebens-
qualitäten – Kommunales Flächen-
management in Lauterbach“ in der
Aula der Sparkasse Oberhessen
stattfand.

Trotz des sommerlichen Wetters war
doch eine erkleckliche Zahl an interessier-
ten Bürgerinnen und Bürgern gekommen,
was sowohl Stadtverordnetenvorsteher Lo-
thar Pietsch als auch Bürgermeister Rainer-
Hans Vollmöller als Beleg dafür werteten,
dass vielen die zukünftige Entwicklung der
Kreisstadt am Herzen liegt. Dies umso
mehr, weil Lauterbach gemeinsam mit
Weilrod (Region Darmstadt) und der Inter-
kommunalen Kooperation Nordwaldeck
vom zuständigen hessischen Ministerium
für Wirtschaft, Verkehr und Landesent-
wicklung als Pilotprojekt auserwählt wor-
den war. Von Oktober 2011 bis März 2012
war in diesen Kommunen eine so genannte

Flächenmanagement-Datenbank getestet
worden, um die besonderenAnforderungen
städtisch und dörflich geprägter Strukturen
zu ermitteln.

Laut Vollmöller zeigt die Aufnahme in
diesen Modellversuch, „dass Lauterbach
einmalmehr dieNase vorn hat, um sich den
Fragen der Zeit zu stellen“. Die eigentliche
Arbeit beginne allerdings nach Ende des
Projekts, und da sei man auf die Mitarbeit
der Bevölkerung angewiesen. „Der Dialog
mit den Bürgerinnen und Bürgern ist ganz
wichtig“, betonte der Verwaltungschef, um
herauszufinden, wo Baulücken und Leer-
stände zu finden sind beziehungsweise
welche Pläne die Eigentümer damit haben.
In manchen Fällen werde es auch zu Dis-
kussionen mit dem Denkmalschutz kom-
men; hier vertrete er den Standpunkt, „dass
nicht Masse, sondern Klasse gefragt ist“.

Gerade vor dem Hintergrund des demo-
grafischenWandels kommt es nachAnsicht
von Martin Orth vom zuständigenWiesba-
dener Ministerium auf den nachhaltigen
und langfristigen Umgang mit Grund und
Boden an. „DieNutzung innerörtlicher Flä-
chen sichert den Bestand“, betonte er, und
führte anVorteilen unter anderem die Bele-
bung der Ortskerne und die Sicherung der
Nahversorgung an. „Die Innenentwicklung
hat dabei Priorität vor der Außenentwick-
lung“, betonte er.

Dr. Sabine Müller-Herbers vom Projekt
begleitenden Unternehmen Baader Kon-

zept (Mannheim) lobte die gute Zusam-
menarbeit mit den Mitarbeitern der Stadt-
verwaltung. In der Vergangenheit sei hier
schon einiges geleistet worden, „doch gab
es bislang noch keine flächendeckende sys-
tematische Betrachtung von Entwicklungs-
potentialen und deren Aktivierung“. Wie
wichtig die Eigentümeransprache ist, zeig-
te sie am Beispiel von Ebersbach an der
Fils mit einer Lauterbach ähnlichen Ein-
wohnerzahl: Hier seien 256 Fragebögen
rausgegangen, es habe einen Rücklauf von
153 gegeben. 36 Grundstückseigentümer
seien verkaufsbereit gewesen, und 31 wie-
derum hätten in eine internetgestützte Bau-
lücken- und Leerstandsbörse aufgenom-
men werden wollen, die bei der Vermark-
tung der Areale gute Dienste leistet, ohne
dass Makler aktiv würden. „Was Lauter-
bach betrifft, so könnten damit die bereits
vorhandenen Daten auf der Homepage er-
weitert werden.“

Über die praktische Arbeit mit der
Datenbank berichteten abschließend an-
hand von den Beispielen „Schlagmühlen-
weg“, „Kreuzwiesen“ und „Dirlammer
Straße“ Klaus Wahl und Hans Otto Kühn
vom Bauamt der Stadt Lauterbach. Da be-
sonders Leerstände „der Verwaltung nur

ganz selten bekannt sind“, habe man die
Ortsvorsteher der Stadtteile befragt und de-
ren Informationen datenmäßig verarbeiten
können. Da es in der Kernstadt aber keinen
Ortsvorsteher gebe, „zeigt dies die Not-
wendigkeit der Einbeziehung der Bürger-
schaft“. Bei Baulücken sei es zwar einfa-
cher, doch auch hier könnte in manchen
Fällen die Eigentümerbefragung letzte
Klarheiten beseitigen.

Nach einer kleinen Diskussionsrunde
wurde eine Wanderausstellung eröffnet,
welche die Vorteile der Innenentwicklung
aufzeigt. Darunter ist auch ein Beispiel aus
Lauterbach, nämlich die Sanierung der
denkmalgeschützten Alten Schmiede am
alten Steinweg. Bauherr und Achitekt ist
die neuraum GmbH gewesen, deren eben-
falls anwesender Geschäftsführer Stephan
Mölig betonte, „dass mit unserem eigenen
Büro hier an der Lauter deutlich wird, wie
sich reizvoller Leerstand wieder beleben
lässt und sich bestehende Gebäude aufwer-
ten lassen“.

DieAusstellung wird nachAuskunft von
Bernd Müller, dem neuenVertriebsdirektor
der KompetenzCentren Lauterbach und
Schlitz, bis zum4. Juni imEingangsbereich
der Sparkasse Oberhessen zu sehen sein.

Vom Leerstand hin zur sinnvollen Nutzung
Gut besuchte Bürgerversammlung zu „Platz da - Kommunales Flächenmanagement in Lauterbach“

Stephan Mölig, Geschäftsführer der neuraum GmbH (Mitte), gemeinsam mit Stadtver-
ordnetemvorsteher Lothar Pietsch (links) und Bürgermeister Rainer-Hans Vollmöller vor
der Ausstellungstafel, die die Sanierung der Alten Schmiede zeigt. Fotos: Lenz

Gut besetzt war trotz des sommerlichen Wetters die Aula der Sparkasse Oberhessen.

Vollmöller dankte Döring für Weiterbildung
Der 23-jährige Benjamin Döring (links) hat
am 1. August 2005 in der Stadtverwal-
tung Lauterbach seine Verwaltungsausbil-
dung begonnen und wurde danach ins
Angestelltenverhältnis übernommen. Der
Maarer arbeitet im Fachbereich Finanzen
und hat jüngst bei einem Lehrgang, insge-
samt 200 Unterrichtsstunden, die Zusatz-
qualifikation „Buchhalter kommunal“ er-
worben. Im Zeitalter der Dienstleistungs-
gesellschaft sei es der Stadt Lauterbach ein
wichtiges Anliegen, gute Leute zu fördern
und deren Fort- und Weiterbildung zu er-

möglichen, erklärte Bürgermeister Rainer-
Hans Vollmöller. Er und Fachbereichsleite-
rin Heike Habermehl gratulierten dem
Mitarbeiter zum erfolgreichen Schulbe-
such. Das neue Haushalts- und Rech-
nungswesen erfordere die Notwendigkeit,
Zusammenhänge zwischen Buchführung,
Kosten- und Produktrechnung sowie der
Haushaltswirtschaft zu verstehen, sagte
Habermehl und freute sich mit dem Bür-
germeister über die umfangreiche Qualifi-
zierungsmaßnahme ihres Mitarbeiters.

gs/Foto: Schobert

Sitzung der Stadtverordneten
LAUTERBACH (red). Die nächste öffentliche Sitzung der Stadtverordnetenver-

sammlung der Stadt Lauterbach findet heute um 19 Uhr im Sitzungssaal des Rathau-
ses statt. Neben den üblichen Regularien steht der Vertragsabschluss zwischen den
Stadtwerken Lauterbach und dem Eissportclub Lauterbach wegen der Übertragung
der Eishalle (Anweisung des Aufsichtsrates) auf dem Programm. Außerdem werden
sich die Stadtverordneten mit dem geplanten Verkauf eines städtischen Grundstücks
in der Gemarkung Lauterbach, EckeVogelsbergstraße-B275/StraßeAm Sportfeld zur
Errichtung eines Discount-Lebensmittelmarktes (Änderung der Verkaufsbedingun-
gen) beschäftigen. Zudem steht die Resolution zur Wiedereröffnung der Bahnhalte-
stelle Wallenrod auf der Agenda. Beschäftigen wird das Parlament auch ein Antrag
der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen, den Zustand der Bushaltestelle Frisch-
born/Schloss Eisenbach Richtung Gedern betreffend.

Offene Stadtführung
LAUTERBACH (red). Am Pfingstsamstag bietet das Tourist-Center Stadtmühle

eine Stadtführung für Lauterbacher und Gäste an. Treffpunkt ist um 11 Uhr an der
Stadtmühle. Der Kostenbeitrag beträgt vier Euro pro Person, Familien zahlen zehn
Euro. Anmeldungen nimmt das Tourist-Center unter d 06641/184112 entgegen.

Gartenbauer fahren nach Bamberg
LAUTERBACH (red). Zu den zahlreichen Aktivitäten des Obst- und Gartenbauver-

eins Lauterbach zählt auch ein alljährlicherAusflug, zu demMitglieder, Freunde desVer-
eins und Gäste eingeladen sind. Dieses Jahr geht es am Samstag, 1. Juli, in die Domstadt
Bamberg, in der dieses Jahr die bayerische Landesgartenschau stattfindet. DieAbfahrt ist
um 7.30 Uhr am Busbahnhof, wo gegen 19.30 Uhr auch wieder die Ankunft sein wird.
Die Fahrtkosten betragen inklusive Eintrittskarte zur Landesgartenschau 30 Euro. Inte-
ressierte können sich bis 17. Juni unter der Telefonnummerd 06641/62206 anmelden.

40. Lauterbacher
Pfingstmusiktage

26. bis 28. Mai 2012

Festakt anlässlich des
40. Jubiläums der
Pfingstmusiktage
Festvortrag: LKMD
Christa Kirschbaum

Samstag, 26. Mai, 17 Uhr
Festsaal Posthotel Johannesberg

Giora Feidman Trio
The Spirit of Klezmer

Samstag, 26. Mai, 20 Uhr
Stadtkirche Lauterbach
Nummerierte Karten zu € 29,-/23,-/
17,- (ermäßigt € 23,-/17,-/12,-)

Hinweis Abo-Ticket: Bei gleichzeiti-
gem Kauf einer Karte für das Fest-
liche Pfingstkonzert am Sonntag,
27. Mai 2012 erhalten Sie € 5,-
Rabatt (nur im Vorverkauf).

Pfingstgottesdienst

Sonntag, 27. Mai, 10 Uhr
Stadtkirche Lauterbach

Familienkonzert
Ensemble Confettissimo
„Von großen und von
kleinen Tieren“

Sonntag, 27. Mai, 14.30 Uhr
Aula der Sparkasse in Lauterbach
Karten zu € 9,- (ermäßigt € 6,-)

Wiener Glasharmonika
Duo Gläserne Klänge von
Mozart bis Pärt

Sonntag, 27. Mai, 16.30 Uhr
Rokokosaal im Hohhaus
Karten zu € 17,- (ermäßigt € 11,-)

Festliches Pfingstkonzert
W. A. Mozart, Jupiter-
Sinfonie und Große Messe
c-moll

Sonntag, 27. Mai, 20 Uhr
Stadtkirche Lauterbach
Nummerierte Karten zu € 24,-/18,-
und 12,-* (ermäßigt 18,-/12,- und 7,-*)
Hinweis Abo-Ticket: Bei gleichzeiti-
gem Kauf einer Karte für das Giora
Feidman Konzert am Samstag,
26. Mai 2012 erhalten Sie € 5,-
Rabatt (nur im Vorverkauf).

Pfingstgottesdienst

Montag, 28. Mai, 10 Uhr
Stadtkirche Lauterbach

Krar Collective
Weltmusik aus Äthiopien

Montag, 28. Mai, 11.45 Uhr
Adolf-Spieß-Halle
Karten zu € 18,- (ermäßigt € 12,-)

Offenes Singen
Welch ein Singen,
Musizier’n

Montag, 28. Mai, 16 Uhr
Stadtkirche Lauterbach
Karten zu € 6,50 (ermäßigt € 3,70)

Kartenverkauf:
über www.pfingstmusiktage.de
und in den Lauterbacher Buch-
handlungen „Das Buch“ und
„Lesezeichen“ und während der
Musiktage im ev. Gemeindehaus
unter Tel. 0 66 41/44 56

Infos: Ev. Gemeindebüro
Tel.: 0 66 41/44 56
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